
NEUSTADT. Der Besuch von Bischof Dr.
Rudolf Voderholzer in Neustadt wirkt
nach. Der Besuch habe die Menschen
ermutigt, sagt Stadtpfarrer Monsigno-
re Johannes Hofmann. Aber nicht nur
das. Genauso wichtig sei die Botschaft
des Bischofs gewesen. Es handele sich
um ein Plädoyer für Familie, Spiritua-
lität und dieWahrung des Sonntags.

Raum zum Innehalten

„Der Sonntag ist der erste Tag der Wo-
che für uns Christen und nicht der
letzte Tag des Wochenendes“, betont
Hofmann. Der Sonntag sei nicht nur
ein traditionell arbeitsfreier Tag. Viel-
mehr schaffe er einen Raum zum In-
nehalten, Kräfte sammeln und für die

Familie. „Die Menschen müssen sich
sammeln können, um in die neueWo-
che zu gehen“, sagt der Geistliche.

Hofmann ist überzeugt, dass sich
an dieser Bedeutung und Notwendig-
keit des Sonntags auch in jüngerer Zeit
nicht geändert hat. Gleichwohl sieht
er auch, dass sich die gesellschaftli-
chen Verhältnisse, insbesondere auch
die Wirklichkeit der Arbeitsverhält-
nisse, ändern. Schicht- und Samstags-
arbeit, auch Sonntagsarbeit, nehmen
zu. Für viele Menschen bleibt oft nur
der Sonntag, um einmal in der Woche
so richtig ausschlafen undmit der gan-
zen Familie frühstücken zu können.
Darum heißt es in etlichen Familien
am Sonntagmorgen „Frühstück statt

Gottesdienst“. Hofmann: „Der
Mensch, der im Arbeitsleben steht, hat
einen anderen Rhythmus.“ Darum
muss die Kirche Angebote schaffen,
um die Menschen zurück in die Got-
teshäuser zu bringen. In der Pfarrei St.
Laurentius lautet eines der Angebote,
dass es auch am Sonntagabend einen
Gottesdienst gibt.

Monsignore Hofmann sieht sich da-
mit auf einer Linie mit Bischof Dr. Vo-
derholzer. Der hatte bei seinem Be-
such in Neustadt die Bedeutung des
Sonntags betont. „Die Sonntagskultur
ist ihm ein wichtiges Anliegen“, sagt
Hofmann. „Der Sonntag soll kein Tag
sein, den man einfach totschlägt. Er
soll ein Tag sein, der durch die Feier

der heiligen Messe geheiligt wird, an
dem die Familie zusammen ist.“ Dass
dem Bischof dies wichtig ist, hat nicht
nur mit christlichen Traditionen, son-
dern auch mit seinem eigenen Leben
zu tun. Er ist mit mehreren Geschwis-
tern groß geworden. Schon da war der
Sonntag für ihn etwas besonderes und
das hat sich auch in seiner Zeit als
Pfarrer fortgesetzt. „Unserem Bischof
geht es um den Schutz von Ehe und
Familie.“

Zu wenig Zeit für das Spirituelle

Wichtig sei bei alldem auch die Spiri-
tualität, sagt der Monsignore. Für das
Geistliche bleibe im Alltag oft zu we-
nig Zeit. „Wir brauchen das Gebet, das
Wort Gottes, umwieder in die Spur zu
kommen.“ Auch in dieser Beziehung
sei der Bischof ein sehr bodenständi-
ger Mensch. Bei seinem Besuch in
Neustadt gehörte das frühmorgendli-
che gemeinschaftliche Gebet im Pfarr-
haus genauso zum festen Tagesablauf
wie das gemeinsame Frühstück. Und
Hofmann ergänzt: „Eine gesunde Spi-
ritualität ist nicht abgehoben. Sie hat
ganz vielmit dem Leben zu tun.“
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VON JOCHEN DANNENBERG, MZ

Sonntag ist der erste, nicht der letzte Tag
KIRCHEMonsignore Johannes
Hofmann plädiert für Fami-
lie, Spiritualität und die
Wahrung des Sonntags.
„Auch dem Bischof ist die
Sonntagskultur wichtig.“

Bischof Dr. Rudolf Voderholzer besuchte bei seinem Aufenthalt in Neustadt mit Monsignore Johannes Hofmann auch die Eichreiskapelle in Wöhr. Dort
sprach er mit Hochwasseropfern. Foto: Dannenberg
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CD-AUFNAHME IN DER STADTPFARRKIRCHE

➤ Anfang Septemberwird Domorganist
Professor Franz Josef Stoiber aus Re-
gensburg an der Orgel der Neustädter
Stadtpfarrkirche eine CD aufnehmen. So
ist es vonMonsignore Johannes Hof-
mann zu erfahren.
➤ Der Domorganist sei sehr angetan

vom neuen Instrument in der Neustäd-
ter Pfarrkirche. Das lässt der Monsigno-
re verlauten. Der Musiker werde schöne
Stücke der Orgelliteratur einspielen. Das
verspricht der Neustädter Stadtpfarrer.
Da darf man sich auf ein schönesmusi-
kalisches Kleinod freuen.

MÜHLHAUSEN. Wie jedes Jahr kurz vor
Saisonbeginn tauschen die Billard-
freunde Mühlhausen die Billard-Kugel
mit dem Tennis-Ball, wenn sie zum
jährlichen Tennismatch aufschlagen.
Zu der am 14. September beginnenden
neuen Billardsaison 2013/14 wird
schon seitWochen kräftig trainiert, da
kommt das Tennismatch als Abwechs-
lung gerade recht. Dann tauschen
nämlich die Aktiven der Billardfreun-
de Mühlhausen den Billard-Queue mit

dem Tennisschläger und messen sich
im Tennis. Sechs Spieler(in) traten
dann im Einzel jeder gegen jeden an
und ermittelten den Sieger 2013. Das
Tennisturnier, das auf dem Clubgelän-
de des TC Mühlhausen mit Grillfest
stattfand, gewann am Ende Detlef
Kleinschmidt vor Thomas Kammerer
und Christoph Bauer. Vorstand Fi-
scher überreichte am Ende die Pokale
und lud anschließend alle Mitglieder
und Freunde zumGrillfest ein. (zfi)

DieBesten ermittelt
VEREINSLEBENBillardfreunde griffen zumTennisschläger

Die Teilnehmer des Turniers Foto: Fischer

NEUSTADT. Die F-Junioren-Kicker des
SV Hadrian Hienheim wurden souve-
rän Meister in der F-Junioren-Gruppe
Hienheim. Sie schafften 19 Punkte,
schossen 37 Tore und kassierten ledig-
lich deren neun. Die Mannschaft feier-
te den Erfolg gebührend. Die Spieler
erhielten eine eigens für sie angefertig-
te Meisterschale. Christine Schauer
und Karl-Heinz Holtey sind die Trai-
ner derMannschaft.

FUßBALL F-Junioren holen
sich den ersten Platz.

Meister aus
Hienheim

Die Meister aus Hienheim Foto: Verein
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KURZ NOTIERT

Bei Lkw-Unfall läuft
Diesel in den Boden
NEUSTADT.AmMittwoch gegen 2Uhr
fuhr ein 50-jähriger Neustädtermit sei-
nem Lastwagen auf der Bundesstraße
16 aufHöhe der Raffinerie in Richtung
Abensberg, als ihm auf seinem Fahr-
streifen ein anderer Lkw entgegen-
kam. Ermusste daraufhin nach rechts
auf die Bankette ausweichen und
überfuhr einen Leitpfosten. Dabei
wurden der Unterboden und der Die-
seltank des Lkw beschädigt. DaDiesel
auslief, musste die FFWNeustadt ver-
ständigt werden, die den auslaufenden
Kraftstoffmit Bindemittel unschäd-
lichmachte. Es entstand ein Sachscha-
den inHöhe von etwa 1000 Euro. Ge-
gen den Fahrer des flüchtigen Lkw
wird nunwegenUnfallflucht ermit-
telt. Hinweise nimmt die PolizeiMain-
burg unter Telefon (0 87 51) 8 63 30
entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Mosterei bietet ab
sofort Termine an
NEUSTADT.Ab sofort können Termine
zumMosten vereinbart werden. Die
Mosterei des Obst- und Gartenbauver-
eins Neustadt an der Donau fängt am
29. Augustmit demMosten an.Wer
Termine habenmöchte,meldet sich
beiMostmeisterinMarianne Kuhlen
unter den Rufnummern (0 94 45) 668
oder (0171) 4 87 86 62.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtführung auf
Russisch in Ingolstadt
INGOLSTADT.Die Ingolstadt Tourismus
undKongress GmbH lädt Jung undAlt
am Sonntag zu einer Entdeckungstour
ein. Prächtige Kirchen undmalerische
Gassen, grausame und lustige Ge-
schichten, Legenden undAnekdoten –
alles, was sich hinter Namen, Jahres-
zahlen und altenMauern verbirgt,
wird erklärt – auf Russisch. Treffpunkt
ist das alte Rathaus, Beginn 13 Uhr. Die
Gebühr beträgt fünf Euro (ermäßigt
drei). Kinder bis zwölf Jahre sind frei.
Kartenverkauf bei der Tourist-Infor-
mation imAlten Rathaus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neustädter dürfen das
Pflaster auswählen
NEUSTADT.Alle Neustädter Bürgerin-
nen und Bürger dürfen ihreMeinung
kund tun – und über das Pflaster ab-
stimmen, das auf den Stadtplatz und
die Gehwege in der Innenstadt
kommt.Musterflächen sind bei der
Kirche zu besichtigen. PerMail oder
Post kannmanmitstimmen. Die Teil-
nehmer sollen dabei ihre eigene Tele-
fonnummer undAdresse angeben. Fol-
gende Adressen stehen zur Verfügung:
waltraud.schwaiger@neustadt-do.de;
Stadt Neustadt Bauamt,Waltraud
Schwaiger, Stadtplatz 1.
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NEUSTADT UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93333Neustadt,
Herzog-Ludwig-Str. 29

Redaktion: Telefon
Jochen Dannenberg (0 94 45) 75 08 49

Fax 75 08 51
E-Mail RND@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline:
0800 507 507 0

Abo-/Leserservice: 0800 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Anzeigenberatung/Geschäftsanz.:
Markus Schöpf (0 94 41) 2 03-30

Fax -33
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NEUSTADT

Bürgerbüro/VHS: Heute, 9 bis 11.30
und 14 bis 16 Uhr, geöffnet.

Wertstoffzentrum: Heute, 14 bis 18
Uhr, geöffnet.

Hallenbad: Sommerpause.

Jugendtreff: Heute, 15.30 bis 21 Uhr,
geöffnet.

Stadtbücherei: Heute, 14 bis 18 Uhr,
geöffnet.

Feuerschützengesellschaft:Heute,
20 Uhr, Training Erwachsene.

Fahrradfreunde: Jeden Freitag Kurz-
ausfahrt. Treff: 18.15 Uhr am Kirchplatz.
Neueinsteiger willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

Bücherei im Kurhaus: Heute, 10 bis
12 Uhr, geöffnet.
Bauernmarkt auf dem Parkplatz Li-
mes-Therme: Heute, 11 bis 16 Uhr.

Tourist-Information: Heute, 9.30 Uhr,
NordicWalking für jedermann, Treff Ho-
tel Kaiser Trajan. 13.30 Uhr,Wanderung
rund umBad Göggingmit Einkehr ab
Tourist-Information. Leitung : Maria
Buchner. Durchführung ab 5 Personen.
Nicht bei Regenwetter. 19 Uhr, Ein-
marsch der „Marktmusikkapelle Gall-
spach“ ab Gaselieslplatz, anschl. um ca.
19.30 Uhr Konzert amKurplatz (bei Re-
genwetter im Kursaal).
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AUS DEN ORTSTEILEN

SV IRMA Irnsing/Marching: Heute,
8.30 Uhr, NordicWalking-Treff. Treffen
bei der Lagerhalle Eberl, Irnsing. Auch
Nichtmitglieder willkommen.

Schützenverein Mühlhausen:Heute,
19 Uhr, Nachlese zumAmsterdam-Aus-
flug imHdV. Teller, Besteck und Gläser
selbermitbringen.

KLJBMühlhausen: Heute, 18 Uhr,
Gruppenstunde für alle Jungs wegen
dem Festgewand imHdV. Eigene Leder-
hosemitbringen.

Tennisabteilung Schwaig: Heute, 17
Uhr, Tennisler-Fußballer-Turnier der Er-
wachsenen. Anmeldung der Doppelpaa-
rungen bis 16.45 Uhr.
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